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Abstract 

3.5 Die Spinnen (Arachnida: Araneae) 
im Naturschutzgebiet "Ahrschleife bei Altenahr" 

und auf angrenzenden Weinbergsbrachen 

von THEO BLICK und VALERIA SLEMBROUCK 
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Spider fauna (Arachnida: Araneae) of the nature reserve "Ahrschleife bei Altenahr" (Rhine­
land-Palatinate, Germany) and adjacent faUow-vineyards 

A total of 248 spider species has been collected. 37 species are briefly discussed. Particularly 
remarkable species are Comaroma simoni (Anapidae), Lepthyphantes collinus, Neriene hammeni 
(both Linyphiidae), Coelotes atropos (Amaurobiidae), Cheiracanthium elegans (Clubionidae), 
Drassodes hispanus var.lesserti, Echemus angustifrons, Zelotes pseudoclivicola (all Gnaphosidae), 
Thanatus sabulosus (Philodromidae) and Heliophanus tribulosus (Salticidae). 
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3.5.1 Vorbemerkung 

Im Naturschutzgebiet (NSG) "Ahrschleife bei Altenahr" wurden die Spinnen größtenteils als 
Beifänge erfasst (s.u.). Durch den Verlust einer umfangreichen Sendung auf dem Postweg (Inhalt 
Wolfspinnen - Lycosidae) konnte leider das gefangene Material nicht vollstandig bestimmt werden. 
Auf die Spinnenzönosen der Teilflächen, auch wenn dies wünschenswert wäre, kann hier nicht 
detaillierter eingegangen werden. In die Artenliste konnten auch Arten einbezogen werden, die im 
Rahmen von anderen Untersuchungen (LEHNA-KRUMMENAUER & KRUMMENAUER 1993) 
erfasst wurden. Das Manuskript wurde inhaltlich am 30.6.93 abgeschlossen. 
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3.5.2 Standorte und Methoden 

Für die Beschreibung und Benennung der Untersuchungs standorte wird auf die Beiträge von 
W. Büchs, Braunschweig (BÜCHS 1993,2003) verwiesen. Fundorte werden bei der Besprechung 
einzelner Arten genannt (Kap. 3.5.4.1). 

Zur Auswertung kamen die Spinnenflinge aus Malaise- und Oliver-Fallen, aus Borkenemergenz-, 
Stamm- und Bodenphotoeklektoren sowie aus Bodenfallen (siehe BÜCHS 1993, S. 9-73). Des Wei­
teren lagen diverse Einzelfänge verschiedener Bearbeiter vor. Zusätzlich führte die Zweitautorin 
vom 31.5. bis 2.6.1988 Kescherfänge im Untersuchungs gebiet durch. Die verwendete Bestimmungs­
literatur ist z.B. bei BLICK & SCHEIDLER (1991) aufgeführt. 

3.5.3 Ergebnisse - Artenspektrum 

Die bisher festgestellte Artenanzahl im Gebiet ist mit 248 Arten aus 25 Familien als hoch einzuschät­
zen, jedoch auch durch die Anwendung vielfältiger Methoden bedingt. Dennoch ist das Artenspek­
trum der Spinnen im NSG noch nicht vollständig erfasst. Insbesondere für die epigäische Fauna und 
die Kronenfauna sind noch weitere Arten zu erwarten. Dies zeigen z.B. die von LEHNA-KRUM­
MENAUER & KRUMMENAUER (1993) im Rahmen anderer Untersuchungen zusätzlich erfassten 
22 epigäischen Arten (in der Artenliste mit ,,*" gekennzeichnet). 

Bis auf wenige Ausnahmen (s. Artenliste ) sind nur die adulten Tiere berücksichtigt. Die Auflistung 
erfolgt mit vollständiger Nomenklatur. Des Weiteren werden die geschlechtsbezogenen Fangsum­
men (ggf. Jungtiere ) und Angaben zu Lebensraumtypen und Straten aufgeführt (nach MAURER & 
HÄNGGI 1990, PLATEN et al. 1991, K.H. Harms, pers. Mitt.; ggf. ergänzt durch eigene Kenntnisse 
und nicht im Einzelnen genannte Literaturangaben). Weiterhin sind die Gefährdungseinstufungen 
der Roten Listen der alten Bundesrepublik (HARMS 1984) bzw. des vereinigten Deutschlands 
(PLATEN et al. 1996, nach Abschluss des Manuskriptes ergänzt) in Tab. 3.5/1 zu finden. Darüber 
hinaus werden keine Angaben über ökologische Präferenzen und Valenzen, Verbreitung und 
Aktivitätstypen gemacht. 

Die Nomenklatur folgte zunächst MAURER & HÄNGGI (1990), BLICK & SCHEIDLER (1991), 
RENNER (1992a, 1992b); zudem wurde MERRETT & MILLIDGE (1992) berücksichtigt. Nach 
Manuskriptabschluss wurden die Nomenklatur und die Reihenfolge der Familien an PLATNICK 
(1993) und PLATEN et al. (1995) angepasst. 

3.5.4 Diskussion 

3.5.4.1 Faunistisch bemerkenswerte Arten 

Die Nummern beziehen sich auf die Artenliste (Tab. 3.5.1). 

1) Atypus affinis (Atypidae) 

Die drei Exemplare wurden an drei verschiedenen Stellen im NSG mit Bodenfallen gefangen: 1 0 
Krähhardt Westhang, Oktober 1988; 1 0 Winterhardt trockener Hang, Juni 1987; 1 9 Engelsley 
Weinbergsbrache, Juni 1988. Alle Fundstellen sind offen und trocken. Die Art ist im NSG sicher 
häufiger als die Fangsumme (2 00/1 9) andeutet. Das NSG "Ahrschleife bei Altenahr" wurde be­
reits vorab von V. Slembrouck als Fundort gemeldet (in BÜCHS et al. 1989). Für die Bestimmung 
der Art ist neben KRAUS & BAUR (1974) besonders die Arbeit von SCHWENDINGER (1991) 
hilfreich. 

KRAUS & BAUR (1974, S. 102) bezeichnen "trockene, offene Kiefernwaldränder in südlicher 
Hanglage" als typischen Biotop der Art. BRAUN (1958, 1961) nennt sie mehrfach für das Rhein­
Main-Gebiet; aktuell fand sie MALTEN (1991) in Rheinland-Pfalz. Sie kommt in Mittel- und West­
europa vor (HIEBSCH & KRAUSE 1976, KEKENBOSCH 1986, KRAUSE 1977, MAURER & 
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Tab. 3.5/1(1): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det. Blick & Slembrouck bzw. Lehna-Krummenauer & Krummenauer) 

Legende (vgl. auch Text): 
(Nr.) Art wird im Kap. 3.5.4.1 diskutiert. 
* ausschließlich im Rahmen weiterer Untersuchungen im Gebiet nachgewiesene Arten (LEHNA­

KRUMMENAUER & KRUMMENAUER 1993) - ohne Fangzahlen und weitere Kennzeichnungen 

Summe: 0/9 (juv.) = Anzahl MännchenlWeibchen (Jung spinnen) 
Lebensraum: Wald: Wald (ggf.: feu = feucht, tro = trocken, nad = Nadel, lau = Laub) 

Gebüsch: Gebüsche, Hecken, Saumgesellschaften, Waldränder 
Acker: Äcker 
Ruderal: Ruderalstandorte 
Trocken: 
Stein: 
Rinde: 

Trockenstandorte, Felsenheiden 
Stein-, Schutt-, Geröllfluren, Mauern 
Rinde 

Wiese: 
Moor: 

Wiesen, Weiden, Rasen (ggf.: ext = extensiv genutzt. feu = feuchter, alp = alpin) 
Moorvegetation (ggf.: hoc = Hochmoor, fla = Flachmoor/Groß- und Kleinseggen­
ried/Niedermoor) 

eury: eurytop (nach MAURER & HÄNGGI 1990; meist durch genauere Einschätzun­
gen ergänzt) 

skoto: 
synanthrop: 
Blüte: 

skotophil, Höhlenbewohner 
auch synanthrop vorkommend 
Blütenbewohner 

Stratum (es ist jeweils die Spannbreite angegeben): 
Boden (= 0): unter Steinen, im Boden, in Höhlen von Tierbauten 
Epigaion (= I): auf der Bodenoberfläche, in der Bodenstreu, epigäisch 
Kraut (= 2): in der Krautschicht 
Strauch (= 3): auf Sträuchern, unteren Zweigen von Bäumen, im unteren Starnmbereich 
Baum (= 4): auf Bäumen, höheren Ästen, im mittleren Stammbereich 
Krone (= 5): im Kronenbereich 

GeHthrdung (Rote Listen = RL): 
RL BRD nach HARMS (1984) 
RL D nach PLATEN et a1. (1996) 

Kategorien: 0 Ausgestorben oder verschollen 
I Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefahrdet 

Potentiell gefährdet 4 
R 
U 

Arten mit geographischer Restriktion 
Arten, deren Gefährdungsstatus unsicher ist 

Taxon Summe Lebensraum 

Atypidae (Tapezierspinnen) 
1) Atypus affinis EICHWALD, 1830 2/1 Trocken, Wald/tro 

Pholcidae (Zitterspinnen) 
Pholcus phalan!!,ioides (FUESSLIN, 1775) 1/0 synanthrop 

Sel(estriidae (Fischernetzspinnen) 
2) Segestria bavarica C. L. KOCH, 1843 1/0/(1) Stein,synanthrop,Rinde 

Se!!,estria senoculata (LINNAEUS, 1758) 10/1 Wald,Rinde 

Dysderidae (Sechsaugenspinnen) 
Dysdera erythrina (WALCKENAER, 1802) 14/3 Wald,Gebüsch 
Harpactea hombergi (SCOPOLI, 1763) 6/14 Wald,Rinde 

Mimetidae (Spinnenfresser) 
3) Ero arhana (WALCKENAER, 1802) 0/2 Wald,Gebüsch 

Ero furcata (VILLERS 1789) 3/1 Wald 

Stratum 

Boden 

Strauch-Baum 

Boden-Baum 

Strauch-Baum 

Boden 
Boden-Baum 

Kraut-Baum 
Strauch-Baum 

Gefährdung 

RLD3 

RLBRD3 
RLD3 
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Tab. 3.5/1(2): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det. Blick & Slembrouck bzw. Lehna-Krummenauer & Krummenauer) 

Taxon Summe Lebensraum Stratum Geliihrdung 

Theridiidae (Kugelspinnen) 
Crustulina guttata (WIDER, 1834) Oll Wald/tro,Trocken Epigaion-Kraut 

4) Dipoena melanogaster (e. L. KOCH, 1837) 3/4 Gebüsch,Trocken? Strauch-Baum 
Enoplognatha ovata (CLERCK, 1757) 20115 Gebüsch,Rudera1 Kraut 
Enoplognatha thoracica (HAHN, 1833) 611 Trocken,Rudera1,Gebüsch Epigaion 
Episinus angulatus (BLACKWALL, 1836) 0/2 Wald, Gebüsch Kraut-Strauch 
Episinus truncatus LATREILLE, 1809 10/6 Gebüsch, Trocken Kraut-Strauch 

* Euryopisflavomaculata (e. L. KOCH, 1836) 
Paidiscura paUens (BLACKWALL, 1834) 1/8 Wald,Gebüsch Strauch-Krone 
Pholcomma gibbum (WESTRING, 1851) 2/0 Wald Boden-Epigaion 
Robertus lividus (BLACKWALL, 1836) 3/2 Wald,Wiese/ext Epigaion 

* Steatoda phalerata (PANZER, 1801) 
Theridion mystaceum L. KOCH, 1870 1/0 Rinde Strauch-Baum 
Theridion simile C. L. KOCH, 1836 2/0 Gebüsch Epigaion-Kraut 
Theridion sisyphium JCLERCK, 1757) 1/3 Gebüsch,Wald Kraut-Baum 
Theridion tinetum (WALCKENAER, 1802) 0/2 Wald Strauch-Krone 
Theridion varians HAHN, 1833 5/1 Wald, Gebüsch Kraut-Strauch 

Anapidae (Zwergkugelspinnen) 
5) Comaroma simoni BERTKAU, 1889 0/1 Wald/lau, Trocken? Epigaion RLD2 

Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
Agyneta eonigera (0. P.-CAMBRIDGE, 1863) Oll Wald Epigaion-Kraut 
Araeoncus humilis (BLACKWALL, 1841) 0/1 Wiese,Acker Epigaion-Strauch 
Bathyphantes gracilis (BLACKWALL, 1841) 0/1 Moorlfla, Wiese,Ruderal, Epigaion-Kraut 

Acker 
Bathyphantes nigrinus (WESTRING, 1851) 0/3 Moorlfla,Wald/feu Epigaion-Kraut 
Bathyphantes parvulus (WESTRING, 1851) 3/0 Gebüsch Epigaion-Kraut 
Centromerita bieolor (BLACKWALL, 1833) 0/2 eury?,Wiese Epigaion-Strauch 

* Centromerita eoncinna (THORELL, 1875) 
Centromerus incilium (L. KOCH, 1881) 0/2 Wald/tro,Gebüsch Epigaion 
Centromerus leruthi FAGE, 1933 2/0 Trocken,Wald Boden-Epigaion 
Centromerus pabulator (0. P.-CAMBRIDGE, 1875) 1/1 Wald,Wiese/ext Epigaion 
Centromerus serratus (0. P.-CAMBRIDGE, 1875) 0/2 Wald, Trocken Epigaion 
Centromerus sylvaticus (BLACKWALL, 1841) 2/1 Wald, Gebüsch Epigaion 

* CeratineUa brevipes (WESTRING, 1851) 
Ceratinella brevis (WIDER, 1834) 1/2 Wald/feu, Wiese Epigaion 
Ceratinella scabrosa (0. P.-CAMBRIDGE, 1871) 1/0 Wald Epigaion 

* Ceratinopsis stativa (SIMON, 1891) RLD3 
Cnephalocotes obscurus (BLACKWALL, 1834) 0/2 Wiese/ext,Ruderal Epigaion-Kraut 
Dicymbium cf. nigrum (BLACKWALL, 1834) 0/1 Wiese, Gebüsch Epigaion 

* Dicymbium tibiale (BLACKWALL, 1836) 
Diplocephalus cristatus (BLACKWALL, 1833) 18/7 Wiese,Acker Epigaion 
Diplocephalus latifrons (0. P.-CAMBRIDGE, 1863) 2/2 Wa1d,Gebüsch Epigaion 
Diplostyla concolor (WIDER, 1834) 1/1 Wald/feu,Wiese,Acker Epigaion-Kraut 
Dismodicus bifrons (BLACKWALL, 1841) 717 Wald, Gebüsch Strauch 
Drapetisca socialis (SUNDEVALL, 1833) 23/6 Rinde,Wald Epigaion-Baum 
Entelecara acuminata (WIDER, 1834) 2/1 Wald Kraut-Strauch 
Enteleeara congenera (0. P.-CAMBRIDGE, 1879) 1/0 Wald/nad Kraut-Krone 
Entelecara erythropus (WESTRING, 1851) 0/2 Wald Epigaion-Baum 
Erigone atra BLACKWALL, 1833 0/2 eury,Wiese Epigaion 

* Erigone dentipalpis (WIDER, 1834) 
Erigonella hiemalisJBLACKWALL, 18411 1/0 Wald/feu,Gebüsch Epigaion 
Floronia bucculenta (CLERCK, 1757) 311 Wald Epigaion-Strauch 
Gonatium rubellum(BLACKWALL, 1841) 0/15 Gebüsch,Wald Epigaion-Krone 
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Tab. 3.5/1(3): Artenliste der Spinnen im NSG ,,Ahrschleife bei Altenahr" 
(det. Blick & Slembrouck bzw. Lehna-Krummenauer & Krummenauer) .. ::ö;; 

L"~l~ .-.. ~ . .~ 

Gonatium rubens (BLACKWALL, 1833) 5113 Wald,Gebüsch Eoillaion-Strauch 
GonllVlidiellum latebricola (0. P.-CAMBRIDGE, 1871 2/1 Wald,Wiese/ext Eoillaion 
GonRVlidium rufi/Jes (LINNAEUS, 1758) 23/15 Gebüsch Eoillaion-Baum 
HV/Jomma bituberculatum (WIDER 1834) 19/26 Wiese/ext,Moor Eoillaion-Baum 

6) HV/Jomma comutum (BLACKWALL 1833) 0/1 Waldlfeu Strauch-Baum RLDU 
Labulla thoracica (WIDER, 1834) 3/0 Wald Eoillaion-Baum 

7) Le/Jihv/Jhontes anJlUli/Jal/Jis (WESTRING, 1851) 1/2 Waldlfeu Eoillaion-Kraut 
8) Le/JthV/Jhantes collinus (L. KOCH, 1872) 0/2 Trocken Eoillaion RLDI 

Le/JthV/Jhontes cristatus (MENGE, 1866) 0/1 Wald Eoillaion 
9) Le/Jthv/Jhantes ericaeus (BLACKWALL, 1853) 1/0 Ruderal,Moor Eoillaion-Baum 

Le/Jthv/Jhontes flavi/Jes (BLACKWALL 1854) 13/12 Wald Eoillaion 
Le/Jthv/Jhantes le/Jrosus (OHLERT 1865) 1/2 Stein svnanthroo Eoillaion-Baum 
Lepthyphontes mengei KULCZYNSKI 1887 33110 Wald,Gebüsch, Wiese/ext Epigaion-Strauch 
Lepthyphontes obscurus (BLACKWALL 1841) 1/1 Waldlnad,Rinde Epigaion-Baum 
Lepthyphontes pallidus (0. P.-CAMBRIDGE, 1871) 4/1 eury,Wald Epigaion 
Lepthyphontes tenuis (BLACKWALL 1852) 7/4 Gebüsch,Wald,Acker Epigaion-Kraut 
Lepthyphontes zimmermanni BERTKAU 1890 15/12 Wald Epigaion-Kraut 
Le/Jtorho/Jtrum robustum (WESTRING 1851) 0/1 Moorlfla Wiese/alp Boden-Epigaion 
LinV/Jhia hortensis SUNDEVALL 1830 3/1 Gebüsch Wald Kraut-Baum" ' 
LinV/Jhia trian1!ularis (CLERCK, 1757) 48/17 Gebüsch,Wald Eoigaion-Strauch 
MacraTJIus rufus (WIDER, 1834) 0/1 Waldllau Eoillaion-Kraut 
Maso sundevalli (WESTRING, 1851) 1/0 Wald,Gebüsch Boden-Kraut 
Meioneta rurestris (C. L. KOCH, 1836) 0/4 eury Eoillaion-Krone 
Meioneta saxatilis (BLACKWALL 1844) 7/0 Gebüsch Wald Eoillaion? 
Micrargus herbigradus (BLACKWALL 1854) 3/2 Wald Gebüsch Wiese/ext Epigaion 
Microlinyphia pusilla (SUNDEVALL, 1830) 1/0 Wiese/ext,Moor Kraut-Strauch 

10) Minicia maTJIinella (WIDER, 1834) 0/2 Trocken? Epigaion-Kraut RLD3 
Minvriolus /Jusillus (WIDER, 1834) 3/0 Wald Epigaion 
Moebelia /Jenicillata (WESTRlNG, 1851) 3/2 Rinde Strauch-Baum 
Monoce/Jhalus fusci/Jes (BLACKWALL 1836) 0/2 Wald,Gebüsch Epigaion 
Neriene clathrata (SUNDEVALL 1830) 12/1 Gebüsch Wald Epigaion? 
Neriene em/Jhana (WALCKENAER, 1841) 0/2 Wald Epigaion-Strauch 

11) Neriene hammeni (V AN HELSDINGEN, 1963) 2/0 Wiese/ext?,Gebüsch? Epigaion-Kraut RLDR 
Neriene peltata (WIDER, 1834) In Waldlnad Kraut 
Oedothoraxfuscus (BLACKWALL 1834) 0/1 Moor Waldlfeu Gebüsch Eoillaion 
Oedothorax retusus (WESTRING 1851) 4/6 Wiese Moor Epigaion 

* Ostearius melanopYllius (0. P.-CAMBRIDGE 1879) 
12) Pelecopsis elonJ1ata (WIDER 1834) 0/3 Wald? Epigaion-Krone RLD3 

Pocadicnemisiuncea LOCKET & MILLIDGE, 1953 1/1 Wiesel ext Moor Epigaion 
Pocadicnemis /Jumila (BLACKWALL, 1841) 13/10 Wieselext,Moor,Ruderal,Wald Epigaion 
Porrhomma cam/Jbelli O. P.-CAMBRIDGE 1894 0/1 Wald Gebüsch Epillaion 
Porrhomma microphthalmum (0. P.-CAMBRIDGE, 0/1 Acker,Wiese,Wald Epigaion 
1871) 
Porrhomma /JV1!maeum (BLACKWALL 1834) 1/1 Moor Boden-Epigaion 
Silometo/Jus reussi (THORELL 1871) 0/2 Ruderal Epigaion-Kraut 
StemonV/Jhantes lineatus (LINNAEUS 1758) 5/5 Wald Gebüsch,Wiese Epigaion-Kraut 
Tapinocvba insecta (1. KOCH 1869) 1/0 Wald Epigaion 

* Tapinocvba /Jraecox (0. P.-CAMBRIDGE 1873) 
13) Theonina comix (SIMON 1881) 1/0 Trocken Waldltro Ruderal Epillaion RLD3 

1Iso va1!ans (BLACKWALL 1834) 0/2 Moor Wiese Epigaion-Kraut 
Trematoce/Jhalus cristatus (WIDER 1834) 1/0(1) Wald Gebüsch Kraut-Baum 

14) Trichoncus hackmani MILLIDGE 1955 5/1 Trocken Epigaion RLD3 
Troxochrus scabriculus (WESTRING 1851) 1/0 Waldlfeu,Wiese Epigaion 
Walckenaeria acuminata BLACKWALL 1833 1/2 Wald Enil!aion 
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Tab. 3.5/1(4): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det. Blick & Slembrouck bzw. Lehna-Krummenauer & Krumrnenauer) 

fuon Summe Lebensraum Stratum Gefahnlung 

Walekenaeria antiea (WIDER, 1834) 2/2 Wald Epigaion 
Walekenaeria atrotibialis (0. P.-CAMBRIDGE, 1878) 3/1 Wald,Wiese/ext Epigaion-Kraut 

15) Walekenaeria eapito (WESTRING, 1861) 1/0 Wiese,skoto Boden-Epigaion 
Walckenaeria eomieulans (0. P.-CAMBRIDGE, 1875) 1/0 Wald Epigaion-Baum 

* Walekenaeria cueullata (C. L. KOCH, 1836) 
Walckenaeria euspidata BLACKWALL, 1833 1/2 Wald,Moor Epjgaion 
Walckenaeria dvsderoides (WIDER, 1834) 6/1 Wald, Gebüsch Epjgaion-Baum 
Walekenaeria fureillata (MENGE 1869) 2/0 Wald/lro,Gebüsch Epigaion 
Walckenaeria nudipalpis (WESTRING, 1851) 0/1 Moor,Wiese Epigaion 

* Walckenaeria obtusa BLACKWALL, 1836 
Walckenaeria unicornis O. P.-CAMBRIDGE, 1861 1/2 Moor Epjgaion 

Tetra211athidae (Streckerspinnen) 
Mete/lina menRei (BLACKWALL, 1869) 2/5 Wald Kraut-Strauch 
Metellina seRmentata (CLERCK, 1757) 16/9 Wald,Gebüsch Kraut-Baum 
PaehVRnatha clercki SUNDEVALL, 1823 1/4 Moorlfla,Wiese/eu Epigaion 
PaehVRnatha deReeri SUNDEVALL, 1830 1/0 Wiese,Acker,Ruderal Epigaion 
TetraRnatha extensa (LINNAEUS, 1758) 2/1 Gebüsch Kraut-Strauch 
TetraRnatha montana SIMON, 1874 6/6 Gebüsch Strauch 
TetraRnatha obtusa e. L. KOCH, 1837 0/5 Gebüsch Kraut-Strauch 
TetraRnatha pinieola L. KOCH, 1870 4/7 Wald Kraut-Krone 

16) ZYRielia atriea (e. L. KOCH, 1845) 3/1 Gebüsch,synanthrop Strauch-Baum 

Araneidae (Radnetzspinnen) 
Aeulepeira eeropeRia (WALCKENAER, 1802) 0/1 Ruderal,Gebüsch Kraut-Strauch 
Araneus diadematus CLERCK, 1757 2/1 Gebüsch,Wald Kraut-Baum 
Araneus marmoreus CLERCK, 1757 1/0 Moor,Gebüsch Kraut-Strauch 
Araneus trif?uttatus (FABRICIUS, 1775) 0/1 Wald,Gebüsch Strauch-Baum RLDU 
Araniella cucurbitina (CLERCK, 1757) 4/2 Wald,Gebüsch Kraut-Baum 
Araniella opisthoRrapha (KULCZYNSKI, 1905) 1/1 Gebüsch,Wald Kraut-Strauch 

* Cercidia prominens (WESTRING, 1851) 
Gibbaranea bituberculata (WALCKENAER, 1802) 3/1 Trocken,Moor Strauch 
Gibbaranea Ribbosa (WALCKENAER, 1802) 0/3 Gebüsch,Wald Strauch RLD3 
HypsosinRa sanRuinea (C. L. KOCH, 1844) 0/1 Wiese/ext Kraut RLD3 
Larinioides pataRiatus (CLERCK, 1757) 2/0 Gebüsch Strauch-Baum 
Manf?ora acalypha (WALCKENAER, 1802) 4/1 Gebüsch Kraut-Strauch 
Nuctenea umbratica (CLERCK, 1757) 4/0 Rinde,synanthrop Strauch-Baum 

Lycosidae (Wolfspinnen) 

* Alopecosa cuneata (CLERCK, 1757) 
Alopeeosa pulverulenta (CLERCK, 1757) 4/0 Gebüsch, Wiese Epigaion 
Arctosa lutetiana (SIMON, 1876) 2/0 Gebüsch, Trocken Epigaion 
Aulonia albimana (WALCKENAER, 1805) 14/8 Ruderal,Wiese/ext, Trocken Epigaion-Kraut 

17) Pardosa alacris (C. L. KOCH, 1833) 1/ Trocken,Gebüsch Epigaion 
Pardosa amentata (CLERCK, 1757) 60/4 Wiese,Acker,Ruderal, Epigaion-Kraut 

Gebüsch 
17) Paroma lugubris (WALCKENAER, 1802) 3/ Wald, Gebüsch Epigaion 
17) P. lugubris-Gruppe /9 

Pardosa nigrieeps (THORELL, 1856) 1/3 Gebüsch,Trocken Epigaion RLD3 
Pardosa palustris (LINNAEUS, 1758) 0/1 Wiese Epigaion 

• Pardosa prativaf?a (L. KOCH, 1870) 
Pardosa pullata (CLERCK, 1757) 4/0 Wiese,Acker Epigaion 
Pirata hygrophilus THORELL, 1872 3/1 Moor, Wald/feu Epigaion 

* Pirata latitans (BLACKWALL, 1841) 

* Pirata uliginosus (THORELL, 1856) 

* Troehosa ruricola (DEGEER 1778) 
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Tab. 3.5/1(5): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det Blick & Slembrouck bzw Lehna-Krummenauer & Krummenauer) 

Taxon Summe Lebensraum Stratum Gefährdung 

Trochosa terricola THORELL, 1856 13/7 Wald, Gebüsch, Wiese Ej:ligaion 

Pisauridae (Raubspinnen) 
Pisaura mirabilis (CLERCK, 1757) 11/3 Gebüsch,Ruderal Kraut 

Aeelenidae (Trichterspinnen) 
HistojJ{ma torpjda(C. L. KOCH, 1834) 112 Wald Epigaion-Kraut 
Tef!,enaria atrica C. L. KOCH, 1834 2/0 synanthrop,Stein,Rinde Boden-Baum 
Tef!,enaria ferruf!,inea (PANZER, 1804) 2/0 synanthrop,Rinde Boden-Baum 

18) Tef!,enaria victa SIMON, 1870 1715 Wald,Stein Boden-Epigaion 
Tef!,enaria silvestris L. KOCH, 1872 110 Wald Boden-Epigaion 

Hahniidae (Bodenspinnen) 
Hahnia helveola SIMON, 1875 6/0 Gebüsch,Wald,Wiese/ext Epigaion 

* Hahnia nava (BLACKWALL, 1841) 
Hahnia pusilla C. L. KOCH, 1841 111 Wald,Moor Epigaion 

Dictynidae (Kräuselspinnen) 
Cicurina cicur (FABRICIUS, 1793) 312 Wald, Gebüsch Boden-Epigaion 
LathJs humilisJBLACKWALL, 18551 2/1 Wald, Gebüsch Kraut-Krone 
Nif!,ma f/avescens (WALCKENAER, 1830) 4/2 Wald Kraut-Baum 

Amaurobiidae (Finsterspinnen) 
Amaurobius fenestralis (STROEM, 1768) 44/5 Wald Boden 
Amaurobius ferox (WALCKENAER, 1830) 2/3 synanthrop,skoto Boden 

19) Coelotes atropos (WALCKENAER, 1830) 5/5 Gebüsch,Stein, Boden RLD2 
Wieselalp, Wald 

Coelotes inermis (L. KOCH, 1855) 2112 Wald Boden 
Coelotes terrestris (WIDER, 1834) 1112 Wald Boden 

Titanoecidae (Kalksteinspinnen) 
20) Titanoeca quadri/?uttata (HAHN, 1833) 2/0 Stein, Trocken Boden 

Anyphaenidae (Zartspinnen) 
Anyphaena accentuata (WALCKENAER, 1802) 4/0 Wald Epigaion-Baum 

Liocranidae (Feldspinnen) 
A/?roeca proxima (0. P.-CAMBRIDGE, 1871) 1/0 Trocken,Moor, Gebüsch, Epigaion-Kraut 

Wald 
Apostenus fuscus WESTRING, 1851 1011 Wald, Gebüsch Epigaion 
Liocranum rupicola (WALCKENAER, 1830) 411 Rinde,Wald,Trocken, Boden-Baum 

synanthrop 
Phrurolithus festivus (C. L. KOCH, 1835) 4/5 eury Boden-Epigaion 
Phrurolithus minimus C. L. KOCH, 1839 3/0 Trocken,Gebüsch, Ruderal Epigaion 

21) Scotina celans (BLACKWALL, 1841) 0/2 Gebüsch Epigaion RLD 3 

Clubionidae (Sackspinnen) 
22) Cheiracanthium elegans THORELL, 1875 2/1 Trocken, Wiese/ext Kraut-Strauch? RLDR 

Clubiona brevives BLACKWALL, 1841 110 Gebüsch,Wald,Rinde Kraut-Strauch 
Clubiona caerulescens L. KOCH, 1867 0/2 Wald,Gebüsch,Rinde Epigaion-Baum 
Clubiona diversa O. P.-CAMBRIDGE, 1862 110 Moor,Ruderal Boden-Strauch 

23) Clubiona frutetorum L. KOCH, 1866 111 Trocken,Moor Kraut-Strauch 
Clubiona lutescens WESTRING, 1851 13/5 Moorlfla,Waldifeu Epigaion-Baum 
Clubiona nef!,lecta O. P.-CAMBRIDGE, 1862 2/3 Wieselext, Trocken Epigaion-Strauch 
Clubiona vallidula (CLERCK, 1757) 511 Gebüsch,Ruderal,Waldifeu Strauch-Baum 
Clubiona reclusa O. P.-CAMBRIDGE, 1863 15/25 Moor,Gebüsch Epigaion-Kraut 
Clubiona terrestris WESTRING 185 I 12/3 Wald Epigaion 
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Tab. 3.5/1(6): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det. Blick & Slembrouck bzw. Lehna-Krummenauer & Krummenauer) 

Taxon Summe Lebensraum Stratum Geflihrdung 

Gnaphosidae (Plattbauchspinnen) 
24) Drassodes hispanus var. lesserti SCHENKEL, 1936 8/5 Wald,Rinde Boden RLBRD4, 

RLD2 
Drassodes lapidosus (WALCKENAER, 1802) 30/8 eury,Trocken,Ruderal Boden 
Drassodes pubescens (THORELL, 1856) 8/2 eury,Trocken,Ruderal,Moor Boden-Epigaion 
Drassyllus villicus (THORELL, 1875) 24/3 Trocken,Gebüsch Boden-Epigaion RLD 3 

25) Echemus angustifrons (WESTRING, 1862) 4/1 Trocken Boden RL BRD 0, 
RLD 1 

26) Gnaphosa bicolor (HAHN, 1833) 8/3 Trocken,Gebüsch,Wa1d Boden-Epigaion RLD3 
27) Gnaphosa IUf(ubris (C. L. KOCH, 1839) 2/1 Trocken,Wiese/ext Boden-Epigaion RLD2 

Haplodrassus sif(nifer (C. L. KOCH, 1839) 1/0 eury,Trocken,Rudera1 Epigaion 
Haplodrassus silvestris (BLACKWALL, 1833) 15/4 Wald Epigaion 
Haplodrassus umbratilis (L. KOCH, 1866) 29/3 Wald,Gebüsch,Trocken Boden-Epigaion 
Micariafulf(ens (WALCKENAER, 1802) 4/1 Trocken,Wald Boden-Epigaion 
Micaria puUcaria (SUNDEVALL, 1831) 1/0 Moor,Wiese/ext Boden-Epigaion 

28) Trachyzelotes pedestris (e. L. KOCH, 1837) 40/8 Trocken,Stein Boden-Epigaion RLD3 
29) Zelotes erebeus (THORELL, 1871) 4/2 Trocken Boden-Epigaion RLD3 

Zelotes latreillei (SIMON, 1878) 3/0 eury, Wiese/ext,Ruderal, Epigaion 
Gebüsch 

Zelotes petrensis (C. L. KOCH, 1839) 4/2 Trocken,Gebüsch Boden-Epigaion 
30) Zelotes pseudoclivicola GRIMM, 1982 6/27 Trocken Boden-Epigaion RLD2 

Zelotes subterraneus (e. L. KOCH, 1833) 1/0 eury,Gebüsch,Ruderal Boden-Epigaion 

Zoridae (Wanderspinnen) 
Zora nemoralis (BLACKWALL, 1861) 3/1 Wald,Gebüsch Epigaion-Kraut 
Zora silvestris KULCZYNSKI, 1897 3/0 Wald,Gebüsch,Moorlhoc Epigaion RLD3 
Zora spinimana (SUNDEVALL, 1833) 21/6 Wald,Moor,eury? Epigaion 

Philodromidae (Laufsginnen) 
31) Philodromus albidus KULCZYNSKI, 1911 0/1 Gebüsch,Wald Kraut-Strauch 

Philodromus cespitum (WALCKENAER, 1802) 7/5 Gebüsch,Wald Kraut-Baum 
Philodromus collinus e. L. KOCH, 1835 1/0 Wald/nad Epigaion-Baum 
Philodromus dispar WALCKENAER, 1826 5/3 Gebüsch,Wald Epigaion-Baum 

32) Thanatus sabulosus {MENGE, 1875~ 6/2 Trocken Epigaion-Kraut RLD3 

Thomisidae (Krabbenspinnen) 
Diaea dorsata (FABRICIUS, 1777) 3/4 Gebüsch,Wald Kraut-Strauch 
Misumena vatia (CLERCK, 1757) 3/2 Blüte Kraut-Strauch 
Ozyptila atomaria (PANZER, 1801) 2/2 Wiese/ext,Ruderal, Trocken 
Ozyptila claveata (WALCKENAER, 1837) 711 Trocken Boden-Epigaion RLD3 
Ozyptila praticola (C. L. KOCH, 1837) 3/0 Wald,Gebüsch Epigaion 

* Ozyptila ~'implex (0. P.-CAMBRIDGE, 1862) 
Ozyptila trux (BLACKWALL, 1846) 2/0 Moorlfla,Wiese/feu,Wald/feu Epigaion 

33) Pistius truncatus (PALLAS, 1772) 0/0(1) Gebüsch,Wald Kraut-Krone RLD3 
34) Tmarus pif(er (WALCKENAER, 1802) 2/2 Rinde,Gebüsch Kraut -Strauch RLD3 

Xysticus bifasciatus e. L. KOCH, 1837 6/0 Wiese/ext,Ruderal,Trocken Epigaion-Strauch 
Xysticus eristatus (CLERCK, 1757) 41/7 eury Epigaion-Strauch 
Xysticus erraticus (BLACKWALL, 1834) 32/0 Wiese/ext, Trocken Boden-Epigaion 

* Xysticus kochi THORELL, 1872 
Xysticus lanio e. L. KOCH, 1835 2/1 Gebüsch Epigaion-Strauch 
Xysticus ulmi (HAHN, 1831) 12/3 Moor/fla, Wiese/feu Epigaion-Kraut 

Salticidae (Springspinnen) 
Aelurillus v-insif(nitus (CLERCK, 1757) 12/1 Trocken,Stein Epigaion-Kraut 
Euophrys frontaUs (WALCKENAER, 1802) 10/5 Trocken,Moor,Wald Epigaion-Kraut 

* Evarcha arcuata (CLERCK, 1757) 
Evarcha falcata ICLERCK 1757) 6/3 Wiese/ext Trocken Gebüsch Epigaion-Strauch 
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Tab. 3.5/1(7): Artenliste der Spinnen im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
(det Blick & Slembrouck bzw Lehna-Krummenauer & Krummenauer) 

Taxon Summe Lebensraum Stratum Geflihrdung 

35) Heliovhanus aeneus (HAHN, 1831) 3/4 Stein,Rinde Boden-Strauch RLD3 
Heliovhanus cuvreus (WALCKENAER, 1802) 11/5 Trocken,Gebüsch Kraut-Strauch 

36) Heliovhanus tribulosus SIMON, 1868 15/2 Trocken,Gebüsch Epigaion-Kraut? RLD2 

* Neon reticulatus (BLACKWALL, 1853) 
Phle!!.ra fasciata (HAHN, 1826) 1/0 Trocken,Moor,Gebüsch Epigaion 
Salticus cin!!.ulatus (PANZER, 1797) 0/1 Gebüsch,Wald Kraut-Baum 
Salticus scenicus (CLERCK, 1757) 2/5 svnanthrop,Stein,Rinde Strauch-Krone 

37) Sitticus vubescens (FABRICIUS, 1775) 1/1 svnanthrop,Stein,Rinde Strauch-Baum 
Synageles venator (LUCAS, 1836) 8/6 Stein,Ruderal,Gebüsch, Epigaion-Strauch 

Moor,synanthrop 

,~ 
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-- Bahndam m. 500 m 

Abb. 3.511: Karte der Fundpunkte von Drassodes hispanus var. lesserti ( • ) und Zelotes pseudociivicola 
(Dreiecke) (Quadrate: beide Arten), mit Lage der acht ausführlicher besprochenen Fallenstandorte 
(A bis H, 0) im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" 
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HÄNGGI 1990, MERRETT 1967, MESSNER 1983, RANSY & BAERT 1987b, VON BROEN 
1965, VON BROEN & MORITZ 1964, ZEHLIUS 1988) und tritt, wie alle drei einheimischen Arten 
der Gattung, meist in Kolonien auf (KRAUS & BAUR 1974). 

2) Segestria bavarica (Segestriidae) 

Beide Tiere (la Bodenfalle, bis MitteMai1989.ljuv.Oliver-Falle.ca. Oktober 1986) wurden in 
der Teilfläche Engelsley auf einem schütter bewachsenen xerothermen Felsstandort (Zwergmispel­
Felsenbirnen-Gebüsch / Cotoneastro-Ame1anchieretum) gefangen. 

Diese sechsäugige Spinne bewohnt sowohl sonnenexponierte Felsstandorte (WIEHLE 1953) als 
auch Baumrinde (BRAUN 1956, 1961) und lebt auch synanthrop (MAURER & HÄNGGI 1990). 
S. bavarica wurde vereinzelt in Deutschland nachgewiesen (z.B. WIEHLE 1953, BRAUN 1958, 
1961, HAMMER 1984, LISKEN 1984, BLICK & SCHEIDLER 1991, MALTEN 1991, SALZ 
1992), ist jedoch über fast ganz Europa bis zum Kaukasus verbreitet (WIEHLE 1953, DUNIN 1986). 

3) Ero aphana (Mimetidae) 

Eines der beiden Weibchen wurde ebenfalls am schütter bewachsenen Felsstandort in der Teilfläche 
Engelsley nachgewiesen (Oliver-Falle, zweite Jahreshälfte 1986), das andere auf dem brachge­
fallenen Weinbergshang oberhalb Altenahr-Altenburg (Malaise-Falle, Juli 1987). 

Nach WIEHLE (1953) bevorzugt E. aphana Nadelhölzer; er gibt nur wenige Funde aus Deutschland 
an, hingegen fand K.H. Harms (pers. Mitt.) sie häufiger; MAURER & HÄNGGI (1990) bezeichnen 
sie als "wärmeliebend?". RANSY & BAERT (1987b) geben u.a. Dünen als Fundorte an. Für das 
Rhein-Main-Gebiet nennt sie BRAUN (1958). Ihr Verbreitungsgebiet erstreckt sich von Mittel- und 
Südeuropa über den Balkan weiter nach Osten bis zum Kaukasus (WIEHLE 1953). 

4) Dipoena melanogaster (Theridiidae) 

2 0'0'/1 9 kamen auf dem Felsgrat (Bodenfalle Juni 1988, Engelsley, Zwergmispel-Fe1senbirnen­
Gebüsch / Cotoneastro-Amelanchieretum) vor; 3 99 wurden mit der Bodenfallenmethode auf 
einem trockenen Hang in der Teilfläche Winterhardt gefangen (Traubeneichen, Lichtung nahezu 
ohne Bewuchs); der genaue Fundort des weiteren Männchens (Juni 1987) ist nicht mehr eruierbar. 

Diese in Mittel- und Südeuropa verbreitete Art bevorzugt Waldränder, Feldhecken und Koniferen­
bestände (WIEHLE 1937, BRAUN 1958). HAMMER (1984) fand sie bereits im Bereich des Ahr­
tals. Sie hat wohl höhere Wärmeansprüche. 

5) Comaroma simoni (Anapidae) 

Das einzige Weibchen wurde im Juni 1988 mit einer Bodenfalle auf einem Felsgrat (Engelsley, 
Zwergmispel-Felsenbirnen-Gebüsch / Cotoneastro-Amelanchieretum) nachgewiesen. 

Die Gattung wurde von KROPF (1990) zur Familie Anapidae gestellt. WIEHLE (1960: sub ,,Mi­
cryphantidae") meldet nur einen Fund aus Deutschland (ein Weibchen unter einem Stein im Rhein­
land bei Röhndorf von Bertkau aus dem 19. Jh.). Dort fand sie auch BÖSENBERG (1899) "ziemlich 
häufig". Inzwischen wurden Funde aus Süddeutschland bekannt (H.-J. Beck in: BLICK & SCHEID­
LER 1991, G. Alberti & 1. Kiechle in: RENNER 1992a). Auch aus Belgien (BAERT & KEKEN­
BOSCH 1980, BOSMANS & MAELFAIT 1986, JANSSEN 1992) und den Niederlanden (POOT & 
PEETERS 1989, VAN HELSDINGEN 1993) ist sie bekannt. IhrVorzugsbiotop im südalpinen Ver­
breitungsgebiet ist fast ausschließlich die Streu humider Buchen- und Buchenmischwälder (WIEH­
LE 1960, SCHUSTER & MOSCHITZ 1984, KROPF 1990, 1993); KROPF (1993) nennt jedoch 
auch aus Kärnten und der Steiermark wenige untypische Fundorte (z.B. STEINBERGER 1990, 
Xerothermstandort). 
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6) Hypomma cornutum (= Enidia cornuta) (Linyphiidae) 

Das Weibchen wurde mit Hilfe eines Stammekiektors (Juni 1987) an einem Obstbaum unmittelbar 
am Ahrufer gefangen (im Frühjahr 1988 durch Hochwasser zerstört). 

H. cornutum lebt auf Bäumen und Sträuchern (BRAUN 1958, 1961, WIEHLE 1960, MALTEN 
1991, BRAUN 1992) und wird sicherlich deshalb seltener gefunden (da Spinnen i.d.R. ausschließ­
lich oder schwerpunktmäßig mit Bodenfallen erfasst werden). 

7) Lepthyphantes angulipalpis (Linyphiidae) 

Alle Exemplare (1 0/2 ««) wurden in einer Bodenfalle (Engelsley, Besenheide in trockenem Trau­

beneichen-Wald) erfasst (<(<( Mai 1989 und Juni 1988, 0 Oktober 1988). 

L. angulipalpis ist eine Art, die Waldstandorte bevorzugt (BRAUN 1969, BRAUN 1956, "von 
Sträuchern und niederen Pflanzen"), sich im Winterhalbjahr fortpflanzt (BRAUN 1969) und in 
Mittel-, Ost- und Südosteuropa vorkommt (WIEHLE 1956, BRAUN 1958). BARA (1984) fand die 
Art erstmals in Belgien. Neuere Funde aus dem Rhein-Main-Gebiet liegen Z.B. von CASEMIR 
(1975), BECKER (1977), HAMMER (1984) und MALTEN (1991) vor. 

8) Lepthyphantes collinus (Linyphiidae) 

Beide Weibchen wurden an einem schütter bewachsenen Felsstandort gefangen (Engelsley, Zwerg­
mispel-Felsenbirnen-Gebüsch / Cotoneastro-Amelanchieretum) (Juni 1988 bzw. Oktober 1986). 

Von L. collinus liegen nur zwei publizierte Fundgebiete aus Deutschland vor: Fränkischer Jura (zwei 
Fundorte, KOCH 1872), Moseltal bei Cochem (Bertkau, nach WIEHLE 1956). Beide Funde sind 
aus dem 19 . Jahrhundert, so dass L. collinus bis zu den nun vorliegenden Funden für Deutschland als 
"verschollen" angenommen wurde (R. Platen, pers. Mitt.). BRAUN (1958) ordnete ein Jungtier 
(Niedernhausen im Taunus) mit ,,?" der Art zu. MARTIN (1988) nennt die Art weiterhin für den 
ehemaligen Bezirk Dresden. L. collinus ist als südeuropäisches Faunenelement anzusehen, das in 
Süd- und Südosteuropa bis zum Kaukasus auftritt (SIMON 1929, WIEHLE 1960, RIBERA & 
HORMIGA 1985, TANASEVITCH 1987, STAREGA 1972, 1983, THALER & STEINER 1987). 

9) Lepthyphantes ericaeus (Linyphiidae) 

Ein 0 fing sich auf einer Weinbergsbrache (Grundstück Dr. W. Wendling, Altenahr-Altenburg) im 
Juni 1988 in einer Bodenfalle. 

Für Lepthyphantes ericaeus lässt sich nach PLATEN (1985) kein Vorzugsbiotop feststellen, er be­
zeichnet die Art jedoch als "thermophil". In der Literatur werden Moorbiotope (z.B. HARMS 1987), 
trockenere Flächen sowie Wiesen und Wälder genannt (Zusammenstellung bei PLATEN 1985). 
SALZ (1992) fing sie häufiger auf einem Kölner Friedhof. Funde aus Rheinland-Pfalz stammen z.B. 
von CASEMIR (1975) und MALTEN (1991). Der Nachweis von BRAUN (1961, Pfalz), eigene 
Daten aus Oberfranken (Bayern) und der vorliegende Fund stammen von Ruderal- bzw. Brache­
standorten. Verbreitung: West- und Mitteleuropa (WIEHLE 1956). 

10) Minicia marginella (Linyphiidae) 

Der Fang beider Weibchen erfolgte mit der Malaise-Falle auf dem brachgefallenen Weinbergshang 
oberhalb Altenahr-Altenburg im Juni 1987. 

Die Art scheint trockenere Stellen zu bevorzugen (MAURER & HÄNGGI 1990, auch MALTEN 
1991), wird aber ebenso vereinzelt in anderen Biotopen nachgewiesen (WIEHLE 1960). BRAUN 
(1961) nennt sie für das Rhein-Main-Gebiet. M. marginella war bis vor kurzem aus Mitte1europa 
einschließlich Frankreich bekannt (MAURER & HÄNGGI 1990), wurde nun aber auch in Süd­
england (SNAZELL 1991) und Mittelasien (TANASEVITCH 1989) nachgewiesen. 
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11) N erlene hammeni (Linyphiidae) 

Diese Art wird ausführlich von BLICK & KLAPKAREK (1993) behandelt Dort wird neben dem 
NSG "Ahrschleife bei Altenahr" ein weiterer Fundort dieser vorher aus Deutschland nicht bekannten 
Art gemeldet. Die beiden 0 0 wurden mit Hilfe der Oliver-Fallen nachgewiesen. Ein 0 wurde im 
Mai 1986 auf der Hochfläche der Krähhardt (Auf Albig) und ein weiteres 0 im Juni 1986 in dichtem 
Pestwurzbestand (Petasites hybridus) der linksseitigen Ahraue gefangen. Beide Fundorte liegen in 
mäßig feuchten, halbschattigen Bereichen und stimmen gut mit anderen Fundorten überein; Funde 
der Art sind bislang aus den Niederlanden, Belgien und aus Rheinland-Pfalz publiziert (BLICK & 
KLAPKAREK 1993). 

12) Pelecopsis elongata (Linyphiidae) 

Die drei 99 wurden alle in einer Bodenfalle in der Fläche Engelsley im Calluna-Bestand eines 
trockenen Traubeneichen-Waldes erfasst (Mai 1989, Juni 1988). 

WIEHLE (1960) zählt sie zu den winterreifen Arten und gibt die Bodendecke mäßig feuchter Wälder 
als Lebensraum an. Sie wurde aber auch auf Nadelbäumen (ENGELHARDT 1958, BRAUN 1992) 
oder Trockengebüsch (MAURER & HÄNGGI 1990) gefunden. HANSEN (1986) fand sie im 
Bereich des Ahrtals. Verbreitung: Europa, im Westen weniger häufig (WIEHLE 1960). 

13) Theonina cornix (Linyphiidae) 

Das Männchen wurde in einer Bodenfalle auf einem Felsgrat (Engelsley, Zwergmispel-Felsenbimen­
Gebüsch / Cotoneastro-Amelanchieretum) im Juni 1988 gefangen. 

Th. comix ist eine wärmebedürftige Art, die in lichten trockenen Nadelwaldbereichen und auf 
Trocken- und Pionierstandorten zu finden ist (MAURER & HÄNGGI 1990, Harms pers. Mitt). 
WIEHLE (1956) erwähnt nur einen Fundort in Deutschland (P. Bertkau: Landskrone bei Bad Neuen­
ahr im Ahrtal). Aktuellere Funde sind z.B. bei BLICK & SCHEIDLER (1991), MALTEN (1991) 
oder RENNER (1992a) verzeichnet Th. comix kommt ansonsten in Süd- und Südosteuropa vor 
(WIEHLE 1956, MILLER & WEISS 1979). 

14) Trichoncus hackmani (Linyphiidae) 

200/1 9 wurden mittels einer Bodenfalle im Gebiet Krähhardt (Auf Albig) am westlichen Rand 
des Plateaus in verfilztem Grasbestand mit Besenginster ( Cytisus scoparius) und drei weitere 00 an 
einem trockenen Hang mit Traubeneiche auf einer nahezu bewuchslosen Lichtung (Winterhardt) 
nachgewiesen (alle Exemplare im Juni 1987 bzw. 1988). 

Trotz der umfassenden Arbeit von DENIS (1965) ist die taxonomische Situation in der Gattung noch nicht 
geklärt. Die Nachweise von BRAUN (1958, T. saxicola) sind nach BRAUN (1961) T. hackmani zuzu­
rechnen. MALTEN (1991) diskutiert ausführlich die taxonomischen Schwierigkeiten der Arten T. hack­
mani, varipes, vasconicus, saxicola und affinis. Die trockenwarmen Fundorte im NSG ,,Ahrschleife bei 
Altenahr" stimmen gut mit den Biotopangaben von WIEHLE (1960), BRAUN (1969) oder HERZOG 
(1965) überein. Verbreitung: Mittel- und Westeuropa (z.B. BOSMANS 1986, neu für Belgien). 

15) Walckenaeria capito (Linyphiidae) 

Mit Hilfe der Malaise-Falle konnte im Oktober 1987 ein Männchen auf dem brachgefallenen Wein­
bergshang oberhalb Altenahr-Altenburg festgestellt werden. 

BRAUN (1958) nannte die Art erstmals gesichert für Deutschland und fand sie erneut (BRAUN 
1961) im Rhein-Main-Gebiet BOSMANS (1986, S. 44-45) meldet sie erstmals für Belgien. WIEH­
LE (1960) erkannte keinen Vorzugsbiotop der Art BAUCHHENSS (1990) hingegen zählt sie zu den 
Arten von Xerothermstandorten. Eigene Daten sowie die Funde von RUZICKA (1990) aus Block­
halden legen die Vermutung nahe, dass die Art mikrokavernikol lebt. W. capito ist winterreif und 
kommt paläarktisch vor (TANASEVITCH 1987). 
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16) Zygiella atrica (Tetragnathidae) 

Die Exemplare (3 <5<5/1 9) wurden ausnahmslos mit Hilfe von Stammeklektoren an einer alten 
Traubeneiche in der Teilfläche Krähhardt gefangen (Leerung 12.10.1988). 

Z. atrica bevorzugt freistehende Sträucher und kommt vor allem im Westen Europas vor (WIEHLE 
1931); RANSY & BAERT (1987b) nennen auch Dünen als Fundorte. BRAUN (1958) fand die Art 
nicht, erwähnt jedoch einige Literaturangaben aus dem Rhein-Main-Gebiet. Neuerdings wurde sie 
z.B. von SENGON<::A et al. (1986) und BRAUN (1992) belegt. An die Ostküste Nordamerikas ist 
sie verschleppt worden (WIEHLE 1931, LEVI 1974). LEVI (1974) fand ebenfalls im Oktober adulte 
Tiere. 

17) Pardosa alacris, P. lugubris, P. lugubris-Gruppe (Lycosidae) 

Die Arten der Pardosa lugubris-Gruppe wurden erst in jüngster Zeit unterschieden (WUNDER­
LICH 1984, TÖPFER-HOFMANN & VON HEL VERSEN 1990); die Weibchen der Arten sind bis­
lang nicht trennbar. Im NSG kommen die Arten P. lugubris und P. alacris (= P. pseudolugubris, 
s. KRONESTEDT 1992) zum Teil syntop vor. 

18) Tegenaria picta (Agelenidae) 

Insgesamt wurden in den Jahren 1986 bis 1988 17 <5<5/599 an verschiedenen Stellen (ausschließ­
lich trockene und warme Standorte) im NSG gefangen (<5<5 Mai/Juni, 99 Juni-August). 

BRAUN (1961) konnte den Beleg von W. Bösenberg (Pforzheim) überprüfen und bestätigen sowie 
später einen Fund aus der Pfalz (BRAUN 1966) melden. Neuere Funde stammen z.B. von CA SE­
MIR (1975), LISKEN (1984), HAMMER (1984), ZEHLIUS (1988), MALTEN (1991) und KLAP­
KAREK (1993). T. picta ist eine süd- und westeuropäisch verbreitete Art (MAURER 1992), die im 
Westen Deutschlands ihre östliche Verbreitungsgrenze in Miueleuropa hat. In Belgien wurde sie 
nicht selten gefunden (z.B. DE BLAUWE & BAERT 1981, ALDERWEIRELDT 1988). 

19) Coelotes atropos (Amaurobiidae, früher bei Agelenidae) 

Alle Exemplare wurden in der Teilfläche Winterhardt festgestellt: 2 <5 <5/3 99 mit Hilfe eines Stamm­
eklektors im Winter oder Frühjahr (XII. 1988-Y.1989) an einem Lindenstamm im Schluchtwald ne­
ben einem temporären Bach; 3 <5 <5/2 99 mit einer Bodenfalle in trockenem Eichen-Kiefern-Misch­
wald mit moosbewachsenem Boden (Mai 1987). 

Für die Unterscheidung der nahe verwandten Arten C. terrestris und C. atropos sind z.B. die Arbei­
ten von WIEHLE (1963), DE BLAUWE (1973) und ROBERTS (1985) geeignet. Bis WIEHLE 
(1963) wurden beide Arten häufig verwechselt; zu überprüfen wären insbesondere noch Belege aus 
den Arbeiten, in denen beide Namen genannt werden (z.B. STADLER & SCHENKEL 1940, 
BRAUN 1956,1958). 

Die Fangdaten von C. atropos sprechen für eine Aktivitätszeit im Frühjahr, hingegen ist C. terrestris 
v.a. von Ende Juli bis September aktiv (TRETZEL 1961), was WIEHLE (1963) auch für C. atropos 
angibt. WIEHLE (1963) vermutet eine ökologische Sonderung nach Großklimaten: von C. atropos 
würden - im Gegensatz zu C. terrestris - kühleres Klima und Höhen über 1000 m bevorzugt. LOCK­
ET & MILLIDGE (1951) geben eine Abnahme von C. terrestris im Norden der Britischen Inseln bei 
gleichzeitiger Zunahme von C. atropos an. Bemerkenswert ist auch, dass alle drei einheimischen 
Coelotes-Arten (atropos, inermis, terrestris) in der Teilfläche "Winterhardt" des Naturschutzgebie­
tes sympatrisch auftreten. 

Das Naturschutzgebiet stellt den zweiten gesicherten Fundort in Deutschland nach dem Harz dar 
(WIEHLE 1963, R. Platen, Berlin, pers. Mitt.). Funde der Art sind aus weiten Teilen Europas gemel­
det (MAURER 1992). Geschlossener verbreitet scheint sie jedoch vor allem auf den Britischen In­
seln (LOCKET et al. 1974) zu sein. In Miueleuropa sind einzelne Vorkommen bekannt: z.B. Harz 
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S.O., Tschechien und Slowakei (MILLER 1971), Polen (PROSZYNSKI & STAREGA 1971). Jedoch 
ist auch für alle darin enthaltenen Nachweise vor WIEHLE (1963) die mögliche Verwechslung von 
C. terrestris und C. atropos zu bedenken. In den benachbarten Ländern Belgien und Niederlande 
(DE BLAUWE & BAERT 1981, BOSMANS & MAELFAIT 1986, VAN HELSDINGEN 1993) 
fehlt C. atropos - möglicherweise kann die Art aber doch für Belgien bestätigt werden (RANSY 
1989). 

20) Titanoeca quadriguttata (= T. obscura) (Titanoecidae) 

Die beiden Männchen wurden in einer Bodenfalle auf der Hangkante des Steilhanges auf einer sehr 
trockenen Fläche im Juni 1988 gefangen (Krähhardt). 

T. quadriguttata bewohnt einen eng begrenzten Lebensraum: "Häufig unter Kalksteinen, an besonn­
ten Hängen" (WIEHLE 1953, S. 147). Unter anderem fanden sie BRAUN (1958,1969), CASEMIR 
(1975) und MALTEN (1991) im Rhein-Main-Gebiet. Die Art ist in weiten Teilen Europas verbreitet 
(fehlt jedoch auf den Britischen Inseln). 

21) Scotina celans (Liocranidae) 

Beide Weibchen wurden in der Bodenfalle auf einem Felsgrat mit ausgeprägtem Besenheide-Be­
stand (Calluna vulgaris, Engelsley, Oktober 1988) gefangen. 

S. celans bevorzugt warme Waldränder, kommt aber auch auf Trockenrasen vor; sie ist in Mittel- und 
Westeuropa verbreitet (GRIMM 1986). HAMMER (1984) fand sie bereits im Bereich des Ahrtals. 

22) Cheiracanthium elegans (Clubionidae) 

Ein Männchen wurde auf dem schütter bewachsenen Felsstandort, ein weiteres Männchen auf der 
Weinbergsbrache gegenüber der Jugendherberge gefangen (beide in xerothermen Bereichen der Teil­
fläche Engelsley mit einer Oliver-Falle im Jahre 1986). Das Weibchen wurde mit der Malaise-Falle 
auf dem brachgefallenen Weinbergshang oberhalb Altenahr-Altenburg nachgewiesen (September 
1987). 

Ch. elegans ist in Südeuropa verbreitet (URONES 1988) und wurde nur an wenigen xerothermen 
Standorten in Deutschland gefunden - aus Belgien ist sie nicht bekannt (RANSY et al. 1990). 
BRAUN (1969) zitiert 16 Fundorte im Rhein-Main-Gebiet und der Rheinpfalz; aus Baden-Württem­
berg ist nur ein Fund bekannt (KOBEL-LAMPARSKI 1987, RENNER 1992b). 

23) Clubionafrutetorum (Clubionidae) 

Ein Paar (0/9) wurde mit der Oliver-Falle auf der verbuschten Ackerbrache der Hochfläche der 
Krähhardt (Auf Albig) im Jahr 1986 gefangen. 

Die taxonomische Situation der Art ist nicht geklärt (J. Wunderlich, pers. Mitt.). Die Exemplare 
entsprechen mehr den Abbildungen von SIMON (1937) als denen von WIEHLE (1965). 

Für das Rhein-Main-Gebiet wird C. Jrutetorum von BRAUN (1958) aufgeführt. Sie bewohnt meist 
höhere Straten, bevorzugt von Laubbäumen (BRAUN 1969). RANSY et al. (1990) nennen aller­
dings für Belgien "plants basses"! Die Art kommt in Europa (ohne die nördlichen Teile) vor. 

24) Drassodes hispanus var.lesserti (Gnaphosidae) 

Alle Fänge stammen von warmen Stellen (Winterhardt: trockener Hang mit Traubeneiche, Kräh­
hardt: an Kiefer in Mischwald, Weinbergsbrachen der Engelsley und Westhang des Teufelsloch­
grates) im NSG aus den Jahren 1986 bis 1988 (vgl. Abb. 3.5/1). Die genauer bekannten Fangdaten 
von Männchen (300; 400 aus Leerungen "A" und "B" der Oliver-Fallen) liegen im Spätsommerl 
Frühherbst (Ende August bis Mitte Oktober), aller 5 99 hingegen im Mai und Juni. 7 00/2 99 
wurden mit Hilfe von Borkenemergenzeklektoren an Waldkiefer, in Malaise- oder Oliver-Fallen, die 
restlichen Exemplare (1013 (9) mit Bodenfallen nachgewiesen. 



 

3.5 T. BliCK / V. SLEMBROUCK: Spinnen 261 

Abb. 3.5/2: Zeichnung aus SCHEN­
KEL (1936a, S. 309, Fig. 1: ,,Dras­
sodes hispanus lesserti Schenkel, 
M. Äußerer Endanhang des linken 
Bulbus") 

Die Männchen passen klar zu der von SCHENKEL (1936a) be­
schriebenen und abgebildeten Form "Iesserti" (s. Abb. 3.512). 
Die Weibchen lasser sich nach U. Grimm (pers. Mitt.) nicht von 
D. hypocrita unterscheiden. Der taxonomische Rang dieser 
Form ist noch nicht geklärt; sie steht jedoch D. hypocrita näher 
als D. hispanus (U. Grimm, pers. Mitt.). Eine genauere Über­
prüfung ist noch notwendig. Dabei ist allerdings zu berücksich­
tigen, dass der Artname Drassodes [esserti durch SCHENKEL 
(1936b) [!] für eine chinesische Art präokkupiert ist. 

Bisherige Nachweise aus Deutschland (ausschließlich <;?<;?: z.B. 
BRAUN 1958) werden von GRIMM (1985) als nicht sicher zu D. 
hispanus gehörig angesehen und könnten zur hier aufgefundenen 
Form lesserti gehören. Für die Schweiz nennen SCHENKEL 
(1936a) den Fuß einer Felswand und dürres Laub in Felsnischen 
sowie MAURER & HÄNGGI (1990) "unter Steinen und Rinde 

von Fichten" als Fundorte. Das NSG ,,Ahrschleife bei Altenahr" wurde bereits vorab von V. Slem­
brouck als Fundort gemeldet (in BÜCHS et al. 1989: sub D. hispanus). Ein weiterer Nachweis (aus­
drücklich dieser Form) liegt aus Unterfranken vor (D. Leipold, in: BLICK & SCHEIDLER 1991). 

25) Echemus angustifrons (Gnaphosidae) 

366 wurden auf der Teilfläche Engels1ey, ein Männchen am Westhang der Krähhardt (Vogel-Ley) 
und ein Weibchen an einem trockenen Hang der Fläche Winterhardt gefangen. Es handelt sich durch­

wegs um xerotherme Bereiche. Mit Ausnahme eines 6 (Oliver-Falle) wurden alle Exemplare mit 
Bodenfallen erfasst (3 66 Juni 1988, 1 <;? Juli 1987). 

Auch der Nachweis dieser Art wurde von V. Slembrouck vorab gemeldet (in BÜCHS et al. 1989), da 
die Art in der Roten Liste der BRD (HARMS 1984) als "verschollen" verzeichnet war. Neuere Nach­
weise liegen z.B. auch aus Bayern vor (BLICK & SCHEIDLER 1991). E. angustifrons ist eng an 
trockenwarme Biotope gebunden und kommt in Zentral- und Südeuropa vor (GRIMM 1985), fehlt 
jedoch in Belgien (RANSY & BAERT 1991a). 

26) Gnaphosa bicolor (Gnaphosidae) 

5 66/3 <;?<;? konnten an einem trockenen Hang der Teilfläche Winterhardt (Traubeneichen-Bestand 
mit Lichtung) festgestellt werden. 3 weitere 66 fanden sich am westlichen Rand des Plateaus der 
Fläche Krähhardt. Alle Exemplare wurden in den Jahren 1987 und 1988 mit Bodenfallen erfasst (66 
Juni/Juli, <;?<;? Juli/August). 

BRAUN (1958) nennt die Art für das Rhein-Main-Gebiet. G. bicolor bevorzugt warme und trockene 
Hänge und kommt in weiten Teilen Europas (ohne Nordskandinavien, Britische Inseln, Belgien) 
(GRIMM 1985, RANSY & BAERT 1991a) bis in den europäischen Teil Russlands vor (OVTS­
HARENKO et al. 1992). 

27) Gnaphosa lugubris (Gnaphosidae) 

Ein Männchen und ein Weibchen wurden in der Teilfläche Engelsley auf einem schütter bewachse­
nen xerothermen Felsstandort, ein weiteres Männchen am Westhang der Krähhardt (Vogel-Ley) in 
felsigem Gelände mit Trockengebüsch gefangen (überall Zwergmispel-Felsenbirnen-Gebüsch, alle 
im Juni 1988). 

Die ökologischen Angaben zu dieser Art sind widersprüchlich (GRIMM 1985). Die vorliegenden 
Funde gehören zur xerothermen "Form" (GRIMM 1985 zieht das Vorhanden sein von Zwillingsarten 
in Erwägung). G. lugubris kommt in Europa (ohne Skandinavien) vor (GRIMM 1985, OVTSHA­
RENKO et al. 1992; Rhein-Main-Gebiet: BRAUN 1958, 1961). 
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28) Trachyzelotes pedestris (= Zelotes p.) (Gnaphosidae) 

Alle Exemplare (4000/8 99) wurden mit Bodenfallen im Juni 1987 und 1988 in verschiedenen 
Teilbereichen erfasst (fast alle Stellen mit felsigem Anteil, höchste Fangzahl nahe der Felswand der 

Krähhardt - 16 00/4 99). 

T pedestris kommt "nur auf freien, sonnenexponierten, sandigen, steinigen oder felsigen Flächen 
oder an Hängen mit spärlicher, meist xerophiler Vegetation" (GRIMM 1985, S. 214) vor und ist in 
fast ganz Europa verbreitet (GRIMM 1985, Rhein-Main-Gebiet: BRAUN 1958, CASEMIR 1975; 
Belgien: RANSY & BAERT 1991a). 

29) Zelotes erebeus (Gnaphosidae) 

Alle Exemplare (4 00/2 99) wurden an einem trockenen Hang der Teilfläche Winterhardt (Trau­
beneichen-Bestand mit nahezu bewuchs loser Lichtung) nachgewiesen (August/September 1987). 

Auch Z. erebeus bevorzugt lichte, xerotherme Standorte und ist in Mittel- und Südosteuropa verbrei­
tet (GRIMM 1985; Rhein-Main-Gebiet: BRAUN 1958, 1961, CASEMIR 1975, MALTEN 1991; 
Belgien: RANSY & BAERT 1991a). 

30) Zelotes pseudoclivicola (Gnaphosidae) 

Die Art kommt auf verschiedenen xerothermen Teilflächen im NSG vor (vgl. Abb. 3.511). Mit einer 
Ausnahme (Oliver-Falle 1986) wurden alle Exemplare (600/2799) mit Bodenfallen in den Jahren 

1987 und 1988 erfasst (00 und 99 Juni-Oktober). Am trockenen, warmen Übergangsbereich von 
der Winterhardt zum Krähhardt-Westhang (Trappenhardt) wurde syntop ein Männchen von 
Z. subterraneus gefangen. 

Z. pseudoclivicola wurde von GRIMM (1982) auf der Basis eines Männchens und zahlreicher Weib­
chen von Z. clivicola, Z. apricorum und Z. subterraneus unterschieden. Darunter befanden sich auch 
Weibchen aus Rheinland-Pfalz und Hessen. Die Art scheint trockene, sonnige Standorte zu bevorzu­
gen und wurde im Rheinland, in Frankreich und Nordspanien (GRIMM 1985) und nun auch in 
Belgien nachgewiesen (z.B. JANSSEN 1992). 

31) Philodromus alb idus (Philodromidae) 

Das Weibchen (H. Segers, Gent, vid.) wurde mit Hilfe eines Stammeklektors an einer alten Trauben­
eiche gefangen (Krähhardt, Juni 1987). 

Die Art wurde von SEGERS (1989) wieder beschrieben, wobei er anmerkte, dass sich bei Überprü­
fung der belgischen Exemplare die meisten bisher als Philodromus rufus W ALCKENAER, 1826 
bestimmten Tiere als Ph. albidus herausstellten (vgl. SEGERS & BAERT 1991). ROBERTS (1993) 
fand noch keine "echte" Ph. rufus in England; bis jetzt ist auf den Britischen Inseln nur Ph. albidus 
sicher nachgewiesen. K. H. Harms, Rheinstetten (pers. Mitt.), stellte bei der Überprüfung seiner 
Sammlungs belege aus Deutschland ebenfalls weit überwiegend Ph. albidus fest; Gleiches gilt für 
Belgien (SEGERS & BAERT 1991); die englischen Funde betreffen bisher ausschließlich 
Ph. alb idus (ROBERTS 1993). Die Problematik wurde kurz nach Abschluss der vorliegenden Arbeit 
von BLICK & SEGERS (1993) ausführlicher behandelt. Ph. "rujus" wird von BRAUN (1958), 
HARMS (1987) und H. Bürgis, Worms (pers. Mitt.), für Rheinland-Pfalz und von SALZ (1992) für 
Köln genannt. BRAUN (1992) fing sie zahlreich an Kiefernstämmen. Die Verbreitung beider Arten 
ist noch zu klären. 

32) Thanatus sabulosus (Philodrornidae) 

6 00/2 99 der Art wurden in verschiedenen xerothermen Flächen im NSG nachgewiesen. Bis auf 

200/1 9, die im Juni 1986 mit einer Oliver-Falle auf einer schütter-bewachsenen Weinbergsbrache 
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gefangen wurden, wurden alle Exemplare mit Hilfe von Bodenfallen erfasst. Mit Ausnahme eines 
Weibchens (Oktober 1988) wurden alle jeweils im Juni der Jahre 1986-1988 nachgewiesen. 

Th. sabulosus ist eine selten gefundene Art, wie von den meisten Autoren betont wird (BRAUN 
1958, 1961: Rhein-Main-Gebiet, HARMS 1966, CASEMIR 1975, HERZOG 1974, MALTEN 
1991). Übereinstimmend wird sie von trockenen, warmen Flächen gemeldet. Sie kommt in Europa 
(ohne den Norden und die Britischen Inseln) vor und fehlt auch in Belgien (SEGERS & BAERT 
1991). 

33) Pistius truncatus (Thomisidae) 

Das einzige Exemplar der Art, ein Jungtier, wurde mit Hilfe eines Stammeklektors an einem Linden­
stamm im Schluchtwald (Aceri-Fraxinetum) in der Teilfläche Winterhardt im Oktober 1987 gefangen. 

P. truncatus wird vorwiegend von Sträuchern und Bäumen gemeldet (ENGEL 1941, BRAUN 1958, 
1969: Rhein-Main-Gebiet, HARMS 1966, SLEMBROUCK 1980) und gehört daher wohl zu den selte­
ner nachgewiesenen Arten. Die Art kommt in Mittel-, Süd- und Südosteuropa vor (BRAUN 1969). 

34) Tmarus piger (Thomisidae) 

2 dd/2 S?S? wurden in den Jahren 1986 bis 1989 gefangen: 2 dd/l S? auf der Hochfläche der Kräh­
hardt (2 dd in der Oliver-Falle Mai bis Juli 1986, 1 S? im Stammeklektor im Fangzeitraum 
12.10.1988 bis 27.5.1989); 1 S? in der Malaise-Falle auf einer Weinbergsbrache oberhalb Altenahr­
Altenburg im August 1987. 

Auch T. piger bewohnt höhere Straten und wird zudem von xerothermen Flächen gemeldet 
(BUCHAR & ZDAREK 1960, BRAUN 1958, 1961: Rhein-Main-Gebiet, CASEMIR 1975, HARMS 
1966,1987, MALTEN 1991). Sie ist vom mittleren und südlichen Europa bis nach China und Japan 
verbreitet (CASEMIR 1975). 

35) Heliophanus aeneus (= H. muscorum) (Salticidae) 

4 S?S? wurden am schütter bewachsenen Felsstandort am Hang (Oliver-Falle Engelsley, 1986), 
2 dd am trockenen Hang der Fläche Winterhardt (Bodenfalle, Juni & September 1987) und ein 
Männchen an der Hangkante des Steilhanges der Krähhardt (BodenfaHe, Juni 1988) gefangen. 

H. aeneus bevorzugt steinige, warme Lebensräume (BRAUN 1958, 1961: Rhein-Main-Gebiet, 
HARM 1971, KOCH 1877: auch Baumrinde) und kommt in Mittel-, Süd- und Südosteuropa vor 
(HARM 1971; Belgien: JANSSEN & BAERT 1987). 

36) Heliophanus tribulosus (Salticidae) 

15 dd/2 S?S? wurden in den Jahren 1986 und 1987 jeweils von Mai bis Juli im Untersuchungsgebiet 
gefangen. Mit Ausnahme eines Männchens (Bodenfalle am Krähhardt-Westhang) wurden alle 
Exemplare mit Hilfe von Oliver-Fallen (z.T. auf vegetationsfreier Weinbergsbrache bzw. an schütter 
bewachsenen Felsstandorten) und der Malaise-Falle (an einem Weinbergshang mit Weinbergsmauern 
im Umfeld) nachgewiesen. 

H. tribulosus ist stark wärmebedürftig und nur aus dem Südwesten Deutschlands bekannt (HARM 
1971). Der vorliegende Fundort liegt wohl (wie die belgischen Funde, JANSSEN & BAERT 1987) 
nahe der nördlichen Verbreitungsgrenze der Art im westlichen Mitteleuropa. BRAUN (1958) melde­
te die Art für das Rhein-Main-Gebiet. Sie ist von Südeuropa bis in die asiatischen Teile Russlands 
verbreitet (HARM 1971). 

37) Sitticus pubescens (Salticidae) 

Das Männchen wurde in der Oliver-Falle eines schütter bewachsenen Felsstandortes der Engelsley 
(1986) und das Weibchen im felsigen Gelände mit Trockengebüsch des Krähhardt-Westhangs 
(Bodenfalle, Juni 1988) erfasst. 
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BRAUN (1956, 1958) fing die Art an Hauswänden im Rhein-Main-Gebiet. HARM (1973) nennt 
besonnte Mauern in Städten (s. auch SALZ 1992), Baumstämme (vgl. auch SCHAEFER 1980) und 
Steinbrüche als Lebensraum und zählt Funde aus dem holarktischen Gebiet auf, wobei die Art aber 
immer nur vereinzelt gefunden wurde. RUZICKA (1990) bezeichnet sie als lithobiont. Aus Belgien 
werden auch Dünen als Fundorte genannt (JANSSEN & BAERT 1987). 

3.5.4.2 Synanthrope Arten 

Auffällig ist im NSG "Ahrschleife bei Altenahr" die Anzahl der Freilandvorkommen von Spinnen­
arten, die auch oder überwiegend synanthrop zu finden sind (vgl. Diskussion über einzelne Arten 
und z.B. SACHER 1983, MAURER & HÄNGGI 1990): Pholcus phalangioides, Segestria bavarica, 
Lepthyphantes leprosus, Zygiella atrica, Nuctenea umbratica, Tegenaria atrica, Tegenaria ferru­
ginea, Amaurobius ferox, Liocranum rupicola, Salticus scenicus, Sitticus pubescens. 

Dies liegt wohl zum einen an der besonderen klimatischen Situation des Gebietes (PISANG 1993), 
dem hohen Anteil an freiliegenden, wärmespeichernden Felsen sowie zum anderen an den ange­
wandten Methoden - es wurden höhere Straten und insbesondere Rinde gut berücksichtigt, die ähn­
liche Strukturen und Wärmeverhältnisse wie Hauswände bieten kann. 

3.5.4.3 SpinneDZÖnosen ausgewählter Standorte 

Neben weiter verbreiteten und regelmäßig nachgewiesenen Arten, die auch charakteristisch für 
verschiedene Lebensraumtypen sein können (vgl. Artenliste), ist ein hoher Anteil seltener und 
~merkenswerter Spinnenarten im Bereich des NSG ,,Ahrschleife bei Altenahr" zu finden. 

Aufgrund des Vorkommens von je mindestens zwei der als besonders bemerkenswert einzuschät­
zenden Arten (Nr. s. Kap. 3.5.3 und 3.5.4.1: 5) Comaroma simoni, 8) Lepthyphantes collinus, 
J 1) Neriene hammeni, 19) Coelotes atropos, 22) Cheiracanthium elegans, 24) Drassodes hispanus 
~ar. lesserti, 25) Echemus angustifrons, 30) Zelotes pseudoclivicola, 32) Thanatus sabulosus, 
36) Heliophanus tribulosus) werden die Artengemeinschaften von 8 Fallenstandorten (vgl. Abb 3.5/ 
1) gesondert aufgelistet und kurz diskutiert: 

(Artenaufzählung in gleicher Reihenfolge wie in der Artenliste, mit Individuenzahlen in Klammem, in Kap. 
3,5.4.1 diskutierte Arten in Fettschrift [ohne Pardosa lugubris und P. alacrisl. besonders bemerkenswerte 
Arten zusätzlich unterstrichen; prozentualer Anteil der jeweils häufigsten Arten an den Fangsummen; Indivi­
duensummen adult und Artensummen für jeden Fallenstandort) 

StandortA) 

Westhang des Teufelslochgrates, Malaise-Falle 1987 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallen­
signatur MF); verbrachter Weinbergshang oberhalb Altenahr-Altenburg; Gehölze (u.a. Besenginster) 
und Weinbergsmauern im Umfeld 

Harpactea hombergi (3), Ero aphana (1), Enoplognatha ovata (13), Theridion simile (2), Theridion 
varians (3), Bathyphantes gracilis (1), Centromerus serratus (2), Centromerus sylvaticus (1), Dis­
modicus bifrons (1), Drapetisca socialis (1), Entelecara acuminata (2), Entelecara congenera (1), 
Gonatium rubens (3), Labulla thoracica (1), Lepthyphantes leprosus (1), Lepthyphantes mengei (5), 
Lepthyphantes tenuis (7), Linyphia hortensis (1), Linyphia triangularis (25 = 15%), Meioneta 
rurestris (1), Minicia marginella (2), Neriene clathrata (2), Oedothoraxfuscus (1), Stemonyphantes 
lineatus (1), Tiso vagans (1), Walckenaeria capito (1), Walckenaeria unicomis (2), Metellina 
segmentata (14 = 8 %), Tetragnatha montana (4), Tetragnatha obtusa (2), Gibbaranea bituberculata 
(1), [Lycosidae verschollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Pisaura mirabilis (1), Tegenaria atrica (1), Nigma 
flavescens (3), Cheiracanthium elerans (1), Clubiona pallidula (1), Clubiona terrestris (3), 
Drassotles hißuznus var. lesserti (2), Drassodes lapidosus (1), Philodromus cespitum (7), 
Philodromus dis par (6), Tmarus pi ger (1), Xysticus bifasciatus (1), Xysticus cristatus (16 = 10%), 
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Xysticus ulmi (4), Heliophanus cupreus (2), Helioghanus tribulosus (5), Salticus scenicus (2), 
Synageles venator (3); 166 adulte Individuen, 49 Arten. 

StandortB) 

Engelsley, Oliver-Falle 1986 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur OF F); am 
Hang gegenüber Jugendherberge; schütter bewachsene Weinbergsbrache mit z.T. vegetationsfreien, 
xerothermen Bereichen des anstehenden Gesteines 

Dysdera erythrina (1), Enoplognatha ovata (2), Erigone atra (1), Gonatium rubens (2), Labulla 
thoracica (1), Legthv.phantes collinus (1), Linyphia triangularis (15 = 27%), Meioneta rurestris 
(1), Metellina segmentata (1), Mangora acalypha (1), Tegenaria atrica (1), Tegenaria picta (1), 
Coelotes inermis (1), Phrurolithusfestivus (1), Cheiracanthium elegans (1), Clubiona neglecta (1), 
Clubiona terrestris (2), Drassodes hisganus var. lesserti (4), Drassodes lapidosus (2), 
Echemus angustifrons (1), Zelotesgseudoclivicola (1), Xysticus cristatus (1), Heliophanus aeneus 
(4), Heliophanus cupreus (1), Helioghanus tribulosus (5 = 9%), Salticus scenicus (1), Sitticus 
pubescens (1); 55 adulte Individuen, 27 Arten. 

Standorte) 

Engelsley, Oliver-Falle 1986 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur OF T); am Hang 
auf der Höhe des Wendekreises und Furt am Eingang des Tales; schütter bewachsener Felsstandort 
mit Gehölzen und z.T. vegetationsfreien, xerothermen Flächen 

Pholcus phalangoides (1), [Segestria bavarica (1 juv.)], Dysdera erythrina (2), Ero aphana (1), 
Enoplognatha ovata (1), Episinus truncatus (4), Linyphia triangularis (1), Metellina segmentata (3), 
Tetragnatha pinicola (2), Gibbaranea bituberculata (2), Pardosa alacris (1), Pardosa lugubris (1), 
Pisaura mirabilis (4), Tegenaria picta (1), Cheiracanthium elegans (1), Clubiona neglecta (2), 
Clubiona terrestris (7), Drassodes lapidosus (4), Micaria fulgens (1), Thanatus sabulosus (3), 
Xysticus bifasciatus (1), Xysticus cristatus (5), Xysticus erraticus (1), Aelurillus v-insignitus (3), 
Evarcha falcata (6), Heliophanus cupreus (11), Helioghanus tribulosus (8 = 10%), Salticus 
scenicus (1); 78 adulte Individuen, 27 Arten. 

Diskussion zu A)-C) 

Mangels Vergleichsgrundlagen (die Methoden werden kaum zur Spinnenerfassung angewandt) kön­
nen die Ergebnisse der Malaise- und Oliver-Fallen nur wenig kommentiert werden. Auffällig ist, 
dass individuenreiche Arten (z.B. Enoplognatha ovata, Linyphia triangularis, Xysticus cristatus) 
weit verbreitet sind und wohl zu den häufigsten Arten der mittleren Straten gehören. Die "Seltenhei­
ten" (z.B. Heliophanus tribulosus) finden sich relativ individuenreicher in den Oliver-Fallen (even­
tuell bedingt durch größere Bodennähe). Insgesamt erscheint es schwierig, ausschließlich mit Hilfe 
von Fängen höherer Straten einen Lebensraum zu charakterisieren, wobei dies bei genügend großer 
Datengrundlage durchaus möglich sein kann (vgl. z.B. NÄHRIG 1990). Die nachgewiesenen 
bemerkenswerten Arten machen dennoch den hohen Naturschutzwert der drei Fallenstandorte ein­
drucksvoll deutlich. 

StandortD) 

Winterhardt, Bodenfalle 1987 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur BA N 10: 
Nr. 10); trockener Hang mit Quercus petraea (Traubeneiche); Lichtung nahezu ohne Bewuchs 

Atypus affinis (1), Dysdera erythrina (1), Dipoena melanogaster (3), Lepthyphantes mengei (3), 
Trichoncus hackmani (3), [Lycosidae verschollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Tegenariapicta (1), Tegenaria 
silvestris (1), Coelotes terrestris (1), Phrurolithus festivus (2), Drassodes hisganus var.lesserti (2), 
Drassodes lapidosus (11 = 16%), Drassyllus villicus (6), Echemus angustifrons (1), Gnaphosa 
bicolor (8 = 12%), Zelotes erebeus (6), Zelotesgseudoclivicola (11 = 16%), Zelotes subterraneus (1), 
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Thanatus sabulosus (2), Ozyptila atomaria (1), EuophrysJrontalis (1), Heliophanus aeneus (2), 
Heliophanus cupreus (1); 69 adulte Individuen, 22 Arten. 

Hier machen zwei bemerkenswerte Arten (z. pseudoclivicola, G. bicolor) jeweils über 10% der 
Aktivitätsdichte aus. Dieser Fallenstandort beherbergt einen hohen Anteil an bemerkenswerten Ar­
ten (10 Arten = 45%). 

StandortE) 

Krähhardt (Auf Albig), Bodenfalle 1987 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur BA 
3H: Nr. 32); am westlichen Rand des Plateaus in verfilztem Grasbestand mit Cytisus (Besenginster) 

Dysdera erythrina (3), Enoplognatha thoracica (2), Robertus lividus (1), Ceratinella brevis (1), 
I..epthyphantes mengei (2), Meioneta saxatilis (1), Micrargus herbigradus (1), Pocadicnemis pumila (7), 
Trichoncus hackmani (3), Walckenaeria antica (1), Walckenaeriafurcillata (1), [Lycosidae z.gr. 
Teil verschollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Pardosa lugubris (1), TegenarÜl picta (3), Phrurolithus minimus (1), 
Drassodes lapidosus (5), Drassyllus villicus (4), Gnaphosa bicolor (3), Haplodrassus silvestris (6), 
Haplodrassus umbratilis (8 = 10%), Micariafulgens (1), Trachyzelotes pedestris (14 = 17%), 
Zelotes petrensis (2), Zelotes gseudoclivicola (1), Zora spinimana (2), Thanatus sabulosus (1), 
Xysticus erraticus (4), Aelurillus v-insignitus (1), Evarchafalcata (1); 81 adulte Individuen, 28 Arten. 

Die Zusammensetzung der epigäisch aktiven Spinnenzönose zeigt deutlich die Nähe eines Über­
gangsbereiches an. Neben Arten, die typisch für xerotherme Flächen sind, kommen Arten vor, die ein 
breiteres Biotopspektrum besiedeln oder eher typisch für beschattetere Bereiche sind (z.B. C. brevis, 
R. lividus). Die auf trockene, meist steinige Stellen angewiesene Trachyzelotes pedestris ist die 
häufigste Art. 

StandortF) 

Krähhardt Westhang (Trappenhardt), Bodenfalle 1988 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallen­
signatur BA 3 W3: Nr. 26); in felsigem Gelände mit Zwergmispel-Felsenbirnengebüsch (Cotoneas­
tro-Amelanchieretum) 

Comaroma simoni (1), I..epthyphantesjlavipes (6 = 25%), Linyphia hortensis (1), [Lycosidae ver­
schollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Apostenusfuscus (1), Phrurolithusfestivus (1), Liocranum rupicola (1), 
Drassyllus villicus (2), Echemus ant:ustifrons (1), Gnaphosa lugubris (1), Haplodrassus silvestris 
(1), Trachyzelotes pedestris (3 = 13 % ), Zelotes gseudoclivicola (4 = 17 % ), Sitticus pubescens (1); 
24 adulte Individuen, 13 Arten. 

Der arten- und individuenärmste der 8 Fallenstandorte enthält den größten Anteil an xerotherm­
typischen und bemerkenswerten Arten (9 Arten = 69%). 

StandortG) 

Engelsley, Bodenfalle 1988 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur BA 6 W2: Nr. 22); 
an Felsen, bewachsen mit Arten des Cotoneastro-Amelanchieretum 

Segestria senoculata (1), Harpactea hombergi (3), Pholcomma gibbum (2), LegthvUhantes coUinus (1), 
[Lycosidae verschollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Tegenaria picta (4), Amaurobius ferox (1), Apostenus 
fuscus (3), Liocranum rupicola (1), Drassodes lapidosus (2), Drassyllus villicus (5), Echemus 
ant:ustifrons (1), Gnaphosa lugubris (1), Haplodrassus silvestris (7 = 11 %), Haplodrassus 
umbratilis (5), Micariafulgens (1), Trachyzelotes pedestris (1), Zora nemoralis (1), Zora spinimana (1), 
Xysticus erraticus (7 = 11 %), Aelurillus v-insignita (1), EuophrysJrontalis (2), Heliophanus cupreus 
(12 = 19%); 63 adulte Individuen, 22 Arten. 

Auffällig sind das fast vollständige Fehlen der Linyphiidae und das Vorkommen von 6 (= 27% der 
Arten) für Felsspalten (und z.T. auch für Mauem, Baumrinde etc.) typischen Arten: S. senoculata, 
H. hombergi, L. collinus, A. ferox, L. rupicola, T. pedestris. 
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StandortH) 

Engelsley, Bodenfalle 1988 (Lage im Gebiet siehe BÜCHS 1993, Fallensignatur BA 7 W2: Nr. 23); 
an offener Stelle (bemooste Schieferplatten) in trockenwarmer Weinbergsbrache (hauptsächlich mit 
Gras bewachsen) 

Atypus affinis (1), Dysdera erythrina (3), Enoplognatha thoracica (1), Episinus truncatus (2), 
Gonatium ruhens (1), Lepthyphantes leprosus (1), Lepthyphantes mengei (1), Linyphia triangularis (1), 
Meioneta rurestris (1), Walckenaeria antica (1), Aulonia albimana (2), [Lycosidae z. gr. Teil ver­
schollen (vgl. Kap. 3.5.1)], Pardosa lugubris-Gruppe (3), Pardosa nigriceps (1), Tegenariapicta (1), 
Coelotes inermis (8 = 16%), Coelotes terrestris (1), Apostenus fuscus (1), Phrurolithus minimus (1), 
Drassodes lapidosus (3), Drassodes pubescens (3), Drassyllus villicus (4), Echemus anrustifrons (1), 
Micaria fulgens (1), Trachyzelotes pedestris (1), Zelotes ]lseudoclivicola (4), Ozyptila claveata (1), 
Xysticus cristatus (1); 50 adulte Individuen, 27 Arten. 

Kurze Diskussion zu A)-H) 

Bei allen 8 Standorten handelt es sich um Xerothermbiotope, die aufgrund der vorkommenden Arten 
naturschutzfachlich als hochwertig und landesweit bedeutsam einzuschätzen sind. Die meisten der 
dort nachgewiesenen Arten werden regelmäßig auf Xerothermstandorten gefunden (vgl. Z.B. 
BAUCHHENSS 1990 oder THALER 1985). 

3.5.4.4 Anmerkungen zu Arten der "Roten Liste" 

Insgesamt sind 33 der erfassten Arten in den Roten Listen Deutschlands verzeichnet (HARMS 1984, 
PLATEN et al. 1996; vgl. Artenliste in Kap. 3.5.3). Besonders hervorzuheben sind Echemus 
angustifrons (HARMS 1984: Kategorie 0 = verschollen, PLATEN et al. 1996: Kat. 1 = vom Ausster­
ben bedroht) und Lepthyphantes collinus (PLATEN et al. 1996, Kat. 1; bis zur Bestimmung der 
Exemplare aus dem Ahrtal war eine Einstufung als "verschollen = Kat. 0" vorgesehen). Für Rhein­
land-Pfalz und Nordrhein-Westfalen liegen keine Roten Listen für Spinnen vor. Bedingt durch die 
Lage des NSG "Ahrschleife bei Altenahr" im Norden von Rheinland-Pfalz, nahe Nordrhein-Westfa­
len, ist ein Vergleich mit vorliegenden Roten Listen anderer Bundesländer nicht sinnvoll. 

3.5.4.5 Spinnenfaunistik in Rheinland-Pfalz 

Vor allem durch die umfassenden Arbeiten von BRAUN (1956, 1958, 1961, 1966, 1969, 1976) 
wurden zahlreiche Nachweise für Rheinland-Pfalz genannt und auch die historischen Nachweise 
einbezogen bzw. neu bewertet (z. B. BERTKAU 1880, BÖSENBERG 1899, FÖRSTER & BERT­
KAU 1883; aber z.B. auch VOLZ 1965). Aktueller (Stand 30. Juni 1993) liegen jedoch wenige 
publizierte Arbeiten vor (z.B. CASEMIR 1975, 1982, HARMS 1987, BRAUNSTEIN 1986, 1989, 
KAPPES & BRAUNSTEIN 1988, TECHNAU 1990, WEBER 1991a, 1991b), wenn auch die unpub­
lizierte Datengrundlage besser einzuschätzen ist (z.B. HAMMER 1984, HANSEN 1986, MALTEN 
1991, UFER 1993, KLAPKAREK 1993, LEHNA-KRUMMENAUER & KRUMMENAUER 1993, 
A. Lehna pers. Mitt., H. Krummenauer pers. Mitt., W. Braunstein pers. Mitt., A. Malten pers. Mitt.). 
Kurz vor Drucklegung wurde von LEHNA & KRUMMENAUER (1997) eine Bibliographie zur 
Spinnenliteratur von Rheinland-Pfalz erstellt. 

Auch aus benachbarten Gebieten in Nordrhein-Westfalen (z.B. BRAUN & RABELER 1969, RABE­
LER 1969, CASEMIR 1976, BECKER 1977, ALBERT & KOLBE 1978, HASSELBERG 1979, 
LISKEN 1984, MADER 1984, PLATEN 1985, 1988, 1989, 1991, SENGON<;A et al. 1986, ZEH­
LIDS 1988, FRÜND 1989, SALZ 1992; Checkliste: JÄGER & KREUELS 1995) und besonders aus 
Belgien (vgl. z.B.: Nwsbr. Belg. Arachnol. Ver. 1986-1993; Checklisten: KEKENBOSCH et al. 
1977, BOSMANS & MAELFAIT 1986; Kataloge: DE BLAUWE & BAERT 1981, RANSY & 
BAERT 1985, 1987a, 1987b, 1991a, 1991b, JANSSEN & BAERT 1987, RANSY etal. 1990, ALDER-
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WEIRELDT & MAELFAIT 1990, SEGERS & BAERT 1991; Bibliographie: VANUYTVEN 1991) 
wie auch aus den Niederlanden (Übersichten: VAN HELSDINGEN 1980, 1993) liegen Untersuchun­
gen vor. 

Eine aktuelle Zusammenfassung des derzeitigen Standes der Spinnenerfassung in Rheinland-Pfalz 
wäre zu wünschen (die oben genannte Bibliographie von LEHNA & KRUMMENAUER 1997 bietet 
dafür die Grundlage), insbesondere da Spinnen zunehmend für naturschutzfachliche Fragestellun­
gen (Biotopbeurteilung, Eingriffsgutachten, Biotopmanagement etc.) herangezogen werden (vgl. 
z.B. KIECHLE 1992 oder CLAUSEN 1986). 

3.5.5 Zusammenfassung 

Die Spinnenfauna des NSG "Ahrschleife bei Altenahr" wurde auf der Basis von Beifängen (BÜCHS 1993) 
untersucht. Die Arten werden mit ihren Fangsummen, ungefahren Lebensraumansprüchen und Gefährdungs­
einstufungen aufgelistet und durch Arten anderer Untersuchungen (LEHNA-KRUMMENAUER & KRUM­
MENAUER 1993) ergänzt. Insgesamt wurden im Gebiet bisher 248 Spinnenarten aus 25 Familien nachgewiesen. 

37 faunistisch bemerkenswerte Arten werden ausführlicher besprochen und die Spinnenzönosen der acht in­
teressantesten Fallenstandorte (xerotherme Bereiche) kurz diskutiert. Besonders bemerkenswerte Arten sind 
Comaroma simoni (Anapidae), Lepthyphantes collinus, Neriene hammeni (beide Linyphiidae), Coelotes 
atropos (Amaurobiidae), Cheiracanthium elegans (Clubionidae), Drassodes hispanus var. lesserti, Echemus 
angustifrons, Zelotes pseudoclivicola (alle Gnaphosidae), Thanatus sabulosus (Philodromidae) und Helio­
phanus tribulosus (Salticidae). Anmerkungen zur Faunenzusammensetzung ausgewählter Standorte werden 
mitgeteilt, und der Stand der Spinnenfaunistik in Rheinland-Pfalz wird kurz diskutiert. 
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